
Rezensionen9592

eft der Römischen Historischen Mitteilungen ıIn ansprechender Weise,
welchen Weg S1e nehmen gewillt sınd.

Vincke
Aus Mittelalter und Neuzeit. Gerhard Kallen un 70.Geburts-
Lag dargebracht VOomn Kollegen, Freunden un Schülern. Herausgeber
Josef e | und Hans Martin Peter Hanstein
Verlag mbH., onnn 1957, 2395 Seiten un Bildtafeln. Lwd 19.50

Ein stattlicher Kreis VO Mitarbeitern hat sich ZU Herausgabe der
repräsentatıven Festschrift zusammengelfunden: T’heodor
(„Die Krise des karolingischen ]mperiums , —5 Heinrich W

„Verfassungsgeschichte un: lothringische Klosterreform ” 17 bis
D F rancois-Louis „Note S11 l’apparıtion du NO de I' hom-
IMasc particulierement France”, 29—41), Erich („Der
ethische Charakter der cıyıtates bei Augustinus und ihre platonische
Fehldeutung”, B Hans Martin („DCI' 1nnn
der Chronik (Ottos VO Freising, S— arl („Die Fngland-
polıtik der Stadt öln un ihrer Erzbischöfe 1m 2 und Jahrhundert”,

20205 hea („Der Verfasser der Reformatio Sigismundi ,
97— 116); Josef och „Übe eıne Au der nachsten Umgebung des

Nikolaus VO Kues stammende Handschrift der ] rierer Stadtbibliothek”,
11 155). Aloys chmidt („Nikolaus VO. Kues Sekretär des Kar-

dinals Giordano Orsini?”, 1570145 Anton („Die burgundische
usdehnungspolitik un das Herzogtum Jülich 1mMm nd Jahr-
hundert‘, 145—153), Erich Kuphal („Der Neußer Kugelbrief VO

475”, 15157 Heinrich „Fine mittelalterliche Heiligenlitanei
aus Malmedy”’, 159—170), Albert ruckner („Zum Problem der
rauenhandschritten 1m Mittelalter , 171185 Josef Engel („Zur
Frage der Echtheit VO Richelieus Testament politique‘, 185—218),
urt („Die Herkunft der Lehre VO der Gewaltentrennung”,

219—236), Willy „Kine diplomatische Reise arl Augusts
VO Weimar nach dem Rheinland 1785| Kın Beıtrag ZU Entstehung des
Fürstenbundes’, 23572 250) Hermann ad („Die Rechtsstellung
der EKhefrau In der Privatrechtsgesetzgebung der Aufklärungszeit“,

255—=270)% Jaques CD „Die (Comte de Montlosier et la Revolution
francaise , DD Theodor ch 1 € de „Jacob Burckhardt und
die Rheinlande , 279—296), Bernhard („Quellen ZU rhei-
nıschen Geschichte In nıederländischen Archiven , 297 —302), Josef

(„Palatiolum |Pfalzel bei TIrier! und Venantius Fortu-
natus , 303—315), Rudolf Kömstedt („ZLur Anwendung des Stil-
begriffes «Renaissance» auft frühmittelalterliche Kunst”, S: 317—325)
arl Gustav Fellerer („Das Kölner Provinzialkonzil 1536 un die
Kirchenmusik , 27—336), Walther („Die ehemaligen
Schloßbauten der Wild- und Rheingrafen Wörrstedt, Gaugrehweiler
und Kırn , 337 —350), August Klein („Anfänge rheinischer enk-
malpflege” 354 —=—574) Walter Bader „Am Beispiel der nıeder-
rheinischen Kleinstadt”, 373—3865) un Margarete („Verzeich-
N1s der Schriften VO Gerhard Kallen”, 387—395)
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In dem letztgenannten Beitrag ıst die Liste der Z bei Gerhart Kallen
gearbeiteten Dissertationen (2 ın Münster, 70 ın Öln) eingeschlossen.
Man wird überhaupt gzut Lun, das eigene chrifttum des Jubilars 1mM
Spiegel desjenigen se1lner Schule und der ıIn der Festschrift vereinıgten
Beıträge sehen. Die Forscher- und Lehrergeneration der ersten Hälfte
des M) Jahrhunderts hat LTOTLZ aller selbstverständlichen Bejahung der
Spezlalisierung ın eliner außerordentlichen Weite des Gesichtskreises
die (Gefahr des Spezialistentums überwinden verstanden und den
Grund gelegt für eın NEUES Selbstverständnis unıversıtaäarer Arbeit, die
mıt der eıgenen Disziplin uch die Zuwege den übrigen wiıissenschaft-
lichen Disziplinen bejaht und pllegt Bei Heinrich Finke (F 1938) ent-
standen 174, bei Georg V Below (F 1928) 167 Dissertationen, unter ihnen

bzw 192 VOLN Frauen, die Ja erst seıt der Jahrhundertwende ZzU Stu-
1uUm den eutschen Hochschulen zugelassen Gerhard Kallen
führte Studentinnen Prn 25 0/9) ZU Promotion. Beachtet INall den
wachsenden Prozentsatz, liegt auch darın e1IN Aussagewert ber die
schöpferische Aufgeschlossenheit des akademischen Lehrers. der den 1051

antretenden Kräften Ziele seizt un ihren Zielsetzungen Anteil nımmt,
gebend un nehmend sıch un se1ıne Schule un die Wissenschaft als
solche entfaltend Die Festschrift ıst eiınem Zeugnis gyeworden,
dem WIT den Gefeierten, die Herausgeber und u1NnS alle beglückwünschen.

Freiburg Br Vincke

Ernst Manfred Kardinal Stanislaus Hosius, Bischof VO

Ermland, und Herzog Albrecht VO Preußen. Ihr Briefwechsel über das
Konzıil VO I rient (15  —_  2) Reformationsgeschichtliche Stucdien und
lexte, eft 8& &5 Seiten, mıt Personen-, rts- un Sachregister.

Die VO Hubert Jedin herausgegebene Reihe ıst eıinen Band
gewachsen, dessen Texte mıtten ın die Auseinandersetzung ber eın
zentrales Thema des Zeitalters der Glaubensspaltung führen, das Kıngen

orm un: Wesen der Kirche. Wermter hat den bisher schon oft,
selten ın den besten Handschriften enutzten Briefwechsel zwıschen
Hosius und Albrecht VO Preußen DU 1n eiıner sorgfältig redigierten
un kommentierten Ausgabe vorgelegt. Die Kinleitung führt ın die bis-
herige Literatur den angeschnittenen Problemen eın un behandelt
das Verhältnis der überlieferten Handschriften. DDie Interpretation der
Texte gehört sicher nıcht unbedingt unnn Amt des Herausgebers, doch
ıst nıcht der beste Kenner auch berufensten dazu? Kıne knappe Zu-
sammenfassung der wichtigsten Argumente aut beiden Seiten hätte
ohne Zweifel mancher Leser begrüßt.

Rom Andreas Kraus

Wiıinfried Irusen: Um die Reform un Kinheit der Kırche. Zum
Leben und Werk (Georg Witzels. (Katholisches Leben un Kämpfen 1m
Zeitalter der Glaubensspaltung eft 1 )5 Münster 1957, Verlag Aschen-
dorff, SA Seiten.


